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dem Fenster ist der 6 Jahre alte Sohn
Willi des Kutschers Selling aus der
FUrstenbergerstr. No. 4 schwer verun-

Dr. Emil Decker von hier ist auf den

Wirthschafts - geographischen Lehrstuhl
der Akademie zu Frankfurt a. M. be-

?Am Halle'schen Thore wurde der
leitende Arzt des städtischen Kranken-
hauses in der Gitschincr Straße Pro-
fessor Dr. Moritz Litten durch eine
übermäßig schnell um die Ecke bie-
gend« Kutsche überfahren und inner-
lich verletzt. Vor kurzem ist hier der
Dr. med. Rudolf Schelske im 76. Le-

übte, beschäftigte sich ganz besonders
mit der Augenheilkunde. Mit Salz-
säure vergiftet hat sich der 27jährige
Schuhmachergeselle Wilhelm Bet-
kvwski, Müllerstraße 12u wohnhaft.
Durch die Hilferufe des Selbstmord-
candidaten, der sich in furchtbarem

barsleute auf die That des Betkowski

losem Zustande kam der Lebensmüde
nach der Charitee. Der Großherzog
von Hessen hat den Direktor des hie-

wig Heck zum Professor ernannt. Di-
rektor Heck ist geborener Hesse. An
der hiesigen Bergakademie ist Dr. E.

den.

Heilsberg. Das Böttchermei-
ster Radtke'sche Ehepaar hierlelbst

belpaar das Gnadengeschenk

Luschen. Aus B«rzw«iflung dar-
über, daß ihm sein Sparkassenbuch

hiesigen Gemeinde mit Lysol.
Preußisch-Eylau. Erhängt

hat sich d«r 26jährige Töpfer Schaak
an der Treppe zu seiner Wohnung.
Die Beweggründe zu der traurigen
That sind unbekannt.

Rautenburg. Vor einiger Zeit
befand sich der hiesige Gasthofpächter
Marowilsky in Geschäften in Lap-
pienen. Auf nicht aufgeklärte Weise
ist er verunglückt, mußte sich in ärzt-
liche Behandlung begeben/ verlor, nach

starb bald darauf. Marowilsky soll

gen zugezogen.

netcnversammlung gestanden Hot, ist
im Alter von 87 Jahren verstorben.

Bönhos. Einem bedauerlichen
Unglücksfall zum Opfer gefallen ist der

Deutfch-Eylau. Verunglückt
ist der Arbeiter Krufchinski, der mit
fünf anderen Arbeitern beim Holz-

befchäftigt war. Infolge der Nässe

Grubenhagin. Kürzlich

d«r. Ein Pferd, 5 Kühe, 3 Schweine,

ten mit. Leider ist der Ackerbürger

Kot t i s ch. Wegen eines Sitt-
lichkeitsvergehens war d«r llb«r 70
Jahre alte Altsitzer Kotlewski von d«r
Strafkammer zu einem Monat G«-

gefrorenen Stelle durch das EiS.
Während der eine der Brüder mit

Michael Czachows'ki, als Leiche her-

Gurtitz. Das Schad«nfeu«r,
welches zwei große Wirthschaftsge-

bäude des hiesigen Ritterguts ein-
äschert« und fast den ganzen Viehbe-
stand zerstörte, ist durch Brandstif-
tung des 15jährig«n Dienstjungen

Friedrich Vieret verursacht worden,
der aller Wahrscheinlichkeit nach die
That aus Rache gegen den Gutspäch-
ter Utesch begangen hat, weil der-

selbe ihm einige Zeit vorher eine
wohlverdiene Züchtigung hatte zutheil
werden lassen. Vierek ist in Untersu-
chungshaft genommen.

Lerbach. In der Metallgießerei
von Gebr. Bertram Nachf., Inhaber
Fritz Woltmann, feierte der Former
Ernst Bertram sein 25jähriges Ar-
beitsjubiläum. Dasselbe Jubiläum
feierte bereits vor sechs Jahren der
dortige Meister Wilh. Gärtner.

Ramlingen. Aus der Boden-
luke gestürzt ist der 19jährige Sohn
des hiesigen Gastwirths Vollmer. Der
junge Mann war auf dem Boden be-
schäftigt, als ein über der Bodenluke
liegendes Bett brach, so daß er in die

Tiefe stürzte. Er erlitt schwere Ber-

wurde von denselben erfaßt und weit
wegg«schl«»dcrt. D«! Arzt stellte
schwere inneie Veiletzungen fest.

Visselhövede. Der Sohn des
Hofbesitzers W. Becker, der bei den

nem Pferde so unglücklich an den
Kopf geschlagen, daß er nach kurzer
Zeit seinen Geist aufgab.

Arovin., Schleswig Holstein.
Altona. Der wegen seiner

Wohlthätigkeit bekannte hiesige Kauf-
mann Richard Donner schenkte der

Zeit beging das Fest der goldenn

Hochzeit das Albert v. Ehrensche
Ehepaar unter großer Betheiligung

Morgen im Kr«is« der Gäste.
Fockbcck. Die Eheleute Schmidt

feierten kürzlich ihre diamantene
Hochzeit.

-,d N'de b t
ist das Gewese des Radmachers P.

Itzehoe. Dieser Tage konnte d«r
Prokurist und Kassirer Fr. Madlong
auf eine 25jährige Thätigkeit bei d«m

Geschäftshause Chs. de Vos Co.
zurücksehen. In dieser Veranlassung
war im Casino der Fabrik vom Com-
merzienrath de Vos eine Feier ver-
anstaltet, zu der sich alle Cvllegen
des Jubilars eingefunden hatten.

Haus«.
Neugersdorf. In der Fabrik

der Firma Hermann Herzog ck Co.

Ren Brutxr getödtet. Die Waffe ent-
lud sich plötzlich, das Geschoß drang
dem Bruder in den Kopf und töd-

Wochen Gefängniß ver»rth«ilt.
Taschenberg. Zirxi selten«

F«iern wurden hier kürzlich begangen.
Die Auszügler Renner'schen Ehel«ute
und das Arbeiter Lauser'schc Ehe-

von hier. Von dem von hier nach
Kohlfurt abgehend«» Personenzug
wurde er überfahren und ihm dabei
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P o n. Moritz Aschheim,

Aufsichtsrathsmitglied durch ein kost-
bares Geschenk, eine silbern« Jardi-
niöre mit Kristalleinsatz und mit
prächtigen frischen Blumen, geehrt.

Wolf gab ihrem elf Monate alten
Kinde einen Pfennig zum Spielen;
das Kind schluckte ihn hinunter und

erstickte.
Gnesen. Bor Kurzem kam d«r

Besitzer Stefan aus Bielawv mit sei-
ner Ehefrau in. scharfer Fahrt die

schürfungen davon. Der Verunglückte
wurde sofort nach Vethesda geschafft,
wo er seinen Verletzungen erlegen ist.

Wohnersohn Stanislaus Pietrasik
vom Kreskischen Gute spielte in Ab-
wesenheit feiner Eltern mit Feuer.
Dabei geriethen seine Kleid«r in

mußte.
Provinz Sachsen.

Mühlhausen. H!«r gerieth der
47jährige Arbeiter Ed. Schmidt auf

schen die Puffer und wurde derart
gequetscht, daß der Tod nach kurzer
Zeit eintrat.

Oscher sieben. Ein Unglücks-
fall trug sich auf der Grube Maria
Louise bei Neindorf zu. Der Berg-
mann Julius Schulze gerieth in Be-
rührung mit d«r elektrischen Strom-
leitung und verbrannte sich im Ge-
sicht erheblich, so daß er sofort ins
Kreiskrankenhaus zu Oschersleben
aufgenommen werden mußt«. Die
Verletzungen sind schwerer Natur,
doch hofft man das Augenlicht zu er-

halten.
Salbke. Der hiesige Männerge-

sangverein ?Liederkranz" b«ging letz-
tens sein 26. Stiftungsfest, zu dem

mehrer« auswärtig« Gesangvereine er-

schienen waren.
Schleusingen. Bei Großbrei-

tenbach wurde der Handelsmann
ren aufgefunden. Seine Leiche wurde
der Anatomi« in J«na übergeben.
Baumann hatte die Kriege von 1866
und 1870-71 mitgemacht.

Hannover. Otto Hempel hier
beging kürzlich den Tag, an dem er
vor 25 Jahren in die Schäferfche

Buchdruckerei als Faktor eingetreten
ist.

Almhorst. Das seltene Fes» der
goldenen Hochzeit begingen di« Ehe-
leute Altentheiler Heinrich Wulf.
Zahlreiche Glück- und Segenswünsche

fern überreicht. Der hiesige Männer-
gefangverein «rfr«ute dieselben durch
mehrere Gesangsvorträge und zuHer-
zen gehende Ansprachen. Beide Ehe-
leute erfreuen sich trotz ihres hohen
Alters der besten Gesundheit.

Bennigsen. Die Frau Luise
Niemeyer war beim Landwirth H.
Borchers Hierselbst beim Maschinen-
dreschen behilflich. Sie wollte die zu
dreschenden Bohnenbunde vom Wa-
gen nach der Maschine hinüberreich«n,
rutschte bei dieser Arbeit vom Wagen

herunter und fiel auf di« Dreschma-
schine, wobei ihr die Rippen gequetscht
würzen.

Arovinz ZSeltsalen.
Langendreer. Auf eine ganz

merkwürdig« Art kam «in hiesiger
Eisenbahnangestellter Namens Wasch-
kowitz Leb«n. Beim Anzünden

Lage wurde er von Bahnbeamten
vorgefunden. Der schleunigst hinzuge-
zogene Bahnarzt constatirte einen

Hierselbst die Eheleute Joseph Hege-

Jubilar zählt 78, die Jubilarin 76

hen.
Reckling h a u s e n. Die Stadt-

verordneten bewilligten 30,000 Mark
für die Errichtung einer Säuglings-
milchanstalt aus Anlaß der silbernen
Hochzeit des Kaiserpaares.

Sassendorf. Das Ehepaar
Salinenarbeiter Wilhelm Büser fei-
erte das selten« Fest der goldenen
Hochzeit. Zahlreich« Bewohner brach-
ten dem Jubelpaare ihre Glückwünsche
dar.

Htheinprc>r>,nz.
Köln. Die hiesige Strafkammer

verurtheilte die beiden Düsseldorfer
Händler Korff und Nellenbroich, die
mehrfach Nachahmungen Achenbach -
scher Gemälde als echt verkauft hat-
ten. zu je drei Monaten Gefängniß.

ANendorf. Die vermißte Frau
Henk,! wurde im Mühlengraben als
Leiche gefunden. Jedenfalls ist die

Frau in der Dunkelheit gestürzt.
Duisburg. Bei der Wahl von

oier Abgeordneten zum Provinzial-

rath Lehr und Geh. Kommerzienrath
Otto Böninger aus dem Stadttheil
Als-Duisburg, ferner Kommerzien-
rath Emil Göcke aus dem Stadttheil
Meiderich wiedergewählt und an
Stelle des nach Düsseldorf verzogenen
Kommerzienrath Servges aus dem

Stadttheil Ruhrort Kommerzienrath
Kamp neugewählt.

Este. Der Gemeinderath stiftete
25,000 Mark zur Bekämpfung der

Silberhochzeit des Kaiserpaares.
Elberfeld. An d«n Folgen ei-

nes Unglücksfalles ist im Bethesda-

Lebensjahre gestorben. Franzen war
auf dem Wall, als er einem Straßen-
bahnwagen ausweichen wollte, von ei-

Hanau. Bei der Station Wil-
helmsbad würd« von einem Schnell-

ing in das Landkrankenhaus. Es

ist in der Mälzerei der hiesigen Äk-
tienbrauerei der Maschinist Karpen-

fchmettert wurde.
Zwergen. Kürzlich brach in

dem Lange'schen Hause, das von zwei

che ist unaufgeklärt.
Mitteldeutsch« Staaten.

Apolda. Der Direktor der W.

Dr. H. Weber. Professor dtt Phy-

stand.

Gotha. Kürzlich waren es 25
Jahre her, daß die Wittwe Amalie

häusliche Arbeiten.
Kisse n b r ü ck. Unter lebhafter

Betheiligung unserer Einwohnerschaft

Jubelpaare ein Ständchen.
Sachsen.

Leipzig. Frau Martina verw.

burg«r-Stiftung" 6000 Mark über-

Mergendorf. Ein seltenes

der vor 50 Jahren sein Besitzthum

über die drei Meter hohe Futtermauer

Plauen i. V. Der hiesige Ge-

laß der silbernen Hochzeit des Kai-
serpaares 50,000 Mark zu einem
Grundstück für ein zu errichtendes

Darmstadt. Hosstall - Portier
Kuno Nees feierte sein 50jährig«s
Dienstjubiläum. Der Großherzog
widmete dem Jubilar sein Bild mit
eigenhändiger Unterschrift. Oberstall-
mejster Frhr. von Riedesel überreichte

es dem verdienten Jubilar vor ver-
sammeltem Personal und gedachte in
«iner Ansprache der erfolgreichen
treuen Dienste, die er geleistet.

Dieburg. Kürzlich'fand man

Wolf Frank, Moses Hertzfeld und

Wilhelm Rüg.

Lindau. In einem hiesigen
Gasthof hat der etwa 19jähiige Post-
gehilfe Otto Heinz, zuletzt in Heili-
genbeig, feine Geliebte, die 17jähiige
Lydia Markgraf (geb. in Schwäbisch-
Gmllnd), durch einen Schuß in die

chläfe schwer verletzt und sich selbst,
ebenfalls durch einen Schutz in die
Schläfe, getödtet. Es handelt sich

meinfam den Tod gesucht hat.
Straubing. Letztens verübte

die wegen Diebstahls zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilte, im hiesigen
Landesgerichtsgefängniß inhaftirte
Dienstknecht Max Aulinger von Din-
golsing einen Selbstmordversuch, in-
dem er sich mittels zwei zusammenge-
bundener Handtücher zu erhängen

versuchte. Dies wurde entdeckt. Au-
linger lebte zwar noch, doch war der
Kehlkopf derart zusammengepreßt,
daß der herbeigerufene Arzt, Hofrath
Dr. Zeitler, sofort einen operativen
Eingriff machen und eine Kanüle ein-
setzen mußte. In sehr bedenklichem
Zustande wurde der Unglückliche von

der Sanilätscolonne in das Kranken-
haus gebracht, wo er alsbald verstarb.

Wernseld. Die 23 Jahre alte
Haushälterin Margareta Bald er-
mordete ihr vier Jahre altes Kind
und zerstückelte es in scheußlicher
Weise. Sie schnitt dem Kinde den
Kopf ab, riß die Eingeweide heraus
und kochte das Herz und die Zunge
als Mittagessen für ihren Bruder.
Dann wollte sich die Bald von einem
Bahnzug überfahren lassen, wurde
jedoch zur Seite geschleudert und nur
leicht verletzt. Die Bald war voriges
Jahr auf ein Vierteljahr in einer
Irrenanstalt.

Württemberg.

Stuttgart. Der Wirkl. Ge-
heimerath Dr. Eduard Zeller beging
im engsten Familienkreis« die Feier
seines 92. Geburtstages. Der greise
Gelehrte erfreut sich abgesehen von

«in«m im letzten Jahre aufgetretenen
Augenübel des besten geistigen
und körperlichen Wohlseins.

Leiter stürzte und dabei die Hirn-
schale zerschmetterte, so daß der Tod
alsbald eintrat.

Heilbronn. Letztens stürzte
der in weiten Kreisen bekannte Woll-
händler Kaufmann M. Stern hier
von seinem in der Wollhalle gemie-
thet«n Boden durch die Krahnenaus-
zugsössnung etwa 10 M«t«r hoch mit
dem Kopf auf das Pflaster, so daß
die Schädeldick« zertrümmert wurde

Verschulden trifft Niemand.
Niederstetten. Ein sehr an-

gesehener Bürger unserer Stadt und

Gaggenau. Der 18 Jahre
alt« Graveur Oskar Schmitt r«tt«t«
das 3>/ü Jahre alte Söhnchen des

Wirths Völkle, welches in die Murg
fiel, unter eigener Lebensgefahr vom

Professor Hugo Stadtmüller, Ehren-
doktor der Universität, im Alter von
60 Jahren geftorbin.

Ludw ig s Hafen. Der Brand

ftiftung, sondern durch Kurzschluß
entstanden. Wirtführer Ferdinand
Bürger beging fein 25jähriges Dienst-

rath und Farrenhalter Joh. Stoll

derart am Oberschenkel verletzt, daß

Pforzheim. Dos 8 Monate
alte Töchterchen des Bäckermeisters

sofort todt.

Das Motiv der That ist nicht be-

zers Josef Heibig, Schmale Gasse 1

den bedeckt, wurde es in's Kranken-
haus verbracht. Dort ist es alsbald
seinen Leiden erlegen.

Mörsbach. Hier siel das an<
derthalbjährige Kind des Feldschützen
Friedrich Dick in heiße Waschbrühe.
Trotzdem ärztlich« Hilfe bald zur

Wesen seinen Verletzungen erlegen.
Mecklenburg.

H o h e nkirch e n. 32jäh-

liches Jubiläumsgeschenk Überwiesen.
Deputirte des Magistrats und der
Repräs. Bürgerschaft sprachen ihnen
ihre Glückwünsche aus.

Präl a n k. Vor einiger Zeit
konnte das Eigenthümer Johann Al-
brecht'sche Ehepaar das Fest der golde-
nen Hochzeit feiern. Der Großherzog
ließ dem Jubelpaar durch den Pastor
Reinhold seine Glückwünsche ausspre-
chen und ein namhaftes Geldgeschenk

Rostock. Der frühere Leichter-
schiffer Ernst Möller Hierselbst beging
sein 50jähriges Bürgerjubiläum. Der
Rath sandte dem Jubilar, der sich noch
großer Frische und Rüstigkeit «rsr«ut,
ein in herzlichen Worten gehaltenes
Glückwunschschreiben. Ferner gingen
Möller zahlreiche Glückwünsche aus
seinem Freundes- und Bekannten-
kreise zu.

Schönberg. Diese: Tage starb
hier an den Folgen eines Schlagan-
salls der in den weitesten Kreisen des
Fürstentums Ratzeburg bekannt?
Bankbeamte Rieckhoss im Alter von 63
Jahren.

Oldenburg. Vor Kurzem is!
der auf dem Walle von einem Auto-
mobil überfahrene Landwirth Vulg,
aus Wehnerfeld im Hospital an den

Folgen gestorben.
Bant. Am 1. Mai d. I. ist de,

Hauptlehrer H. Ribken 2L Jahre Hier-
selbst als Lehrer thätig.

Bremen. Ein schwerer Verlusl
ist dem künstlerischen Leben unsere,
Stadt durch das Hinscheiden de,

Frau Christiane Rassow, der Gemah-
lin des ersten Vorsitzenden unseres
Künstlervereins zugefügt worden,

Nach langem Leiden ist sie unlängst
sanft entschlafen. Frau Rassow hat
auf künstlerischen und literarischen
Gebieten mannigfache Anregungen
gegeben und ihre Kraft in den Dienst
ideeller künstlerischer Aufgaben ge-

stellt. Der modernen Frauenbewe-
gung widmete Frau Rassow >h,
lebhaftes Interesse und verständniß-
volle Förderung. Ihr erfolgreiches
und edles Wirken wird in unsere,
Stadt unvergessen bleiben. Letzten«
wurde der Arbeiter Ueltzen aus Ber-

kas hiesige städtische KrankenhauZ
eingelief«rt, wo er bald daraus ver-
starb. Dem Uebersallenen sind 8k
Mark und die Uhr geraubt worden.

Bern. Musikdirektor Dr. Kar!
Munziger hat dem Pensions- und
Hülsssonds des hiesigen Stadtorche-
sters die Summe von 8000 Franc!
als Schenkung überwiesen. Pro-
fessor Dr. A. Kolle in Berlin hat ei-
nen Ruf als Professor der Hygiene ar

die hiesige Universität angenommen.
Basel. An der hiesigen Hoch-

schule ist dem Dr. W. Müller d«
?Benia Legendi" für physikalisch,
Chemie und dem Dr. M. Großmann
die ?Venia Legendi", besonders fll,
Geometrie, ertheilt worden.

Gelterk i n d e n. Dieser Tag,
wurde unter zahlreichem Leichengeleiti
der älteste hiesige Bürger zu Grab,
getragen, nämlich Jb. Hemmig-Frei-
voqel, der sein Alter auf 91 Jahre
gebracht hatte. Hier leben noch
Personen, welche das 80. Lebensjahr
überschritten haben. Der verstorben.
Hemmig war bis in sein hohes Alter
ein rüstiger Landwirth und besorgte
noch das letzte Jahr mit Fleiß seine
Reben.

Hetterreich Llngarn.
Gratz. Hier ist der Kämmerer

William Freiherr v. Morsey, der Va-
ter des Reichsrathsabgeordneten Mor-
sey, im Alter von 82 Jahren gestor-

Innsbruck. Der Schriftsteller
Anton Renk ist gestorben. Im Som-
mer v. I. hatte d«r Verstorbene eine
Lungenentzündung und seither war
er immer kränklich. Anton Renk, geb.
10. September 1871 Hierselbst, hat
ein Alt«r von nur 34 Jahren erreicht.
Er ist der Verfasser einer Reihe von
lyrischen Dichtungen, Dramen, Skiz-
zen und Novellen.

Laibach. Der Postineist« Jo-
hann Murschet in Eisnern hat sich
durch einen Revolverschuß getödtet.

Die sofort angeordneteKassencontrol-
lirung wird erweisen, ob d«r Selbst-
mord wegen finanzieller Unregelmä-
ßigkeiten erfolgte.

Pitten. In der hiesigen Ak-
tien-Papierfabrik ereignete sich ein
gräßlicher Unglücksfall. Der kaum 14

Jahre alte I. Bonweiser, Sohn
einer Arbeiterfamilie, war mit dem

Schmieren einer im «ollen Gang be-
findlichen Maschine beschäftigt, als er
von der Maschin« ersaßt und buch-
stäblich zerrissen wurde, so daß die
Leichentheile aufgelesen und in eme

terey Avenue gelegenes und Frau E.
Mersch gehörendes Haus für 60,000

wordene Villa Steinbach wiederum
zum Preise von 80,000 Fr. an das
Kloster d«r Elisabetherinnen ver>
taust.

Durch eine heftige Ex>
plosion vollständig zerstört wurden i»
Marseille ein Tabakgeschäft, ein Re-
staurant und eine Drogenhandlung
Ein Kellner erlitt schwere Verletzun-
gen. Die Explosion war so hestiz
daß ein auf dem Bürgersteig vorbei-
gehendes Mädchen etwa zehn Mete,
weit fortgeschleudert wurde. De,

etwa 30 Kilogramm Pulver befanden.
Das 50jährige Arzt-jubiläum Guido Baccellis wurde iv

Rom am 8. April aus dem Kapital
gefeiert. Die Stadt Rom hat diesem
berühmten dem erfolg-

iine goldene Erinnerungsmedaill»

Während des russisch-

chen bedient und sehr gute Resultat«
erzielt. Die Küchen mit zwei Rädern,
die von einem Pferd gezogen werden,
sind am praktischsten. Es konnte in
ihnen für 135 Mann gekocht werden.
Die größeren Küchen, die auf vier
Rädern liefern und von zwei Pferden
gezogen wurden, haben sich als nicht
sehr brauchbar erwiesen. Dank dieser
Vorrichtungen hatten die Russen mit-
ten am Tage auch während des Mar-
sches warme gut« Suppen und ihren
Thee. Die fahrenden Küchen konnten
ebenso wohl auf den Marschen wie
auch während der Kämpfe verwandt
werden, die bisweilen mehrere Tag«

dauerten. Sie fuhren bis zu den vor-
geschobensten Posten hinaus, um den
Kämpfern eine warme Mahlzeit zu
verabreichen. Für die Offiziere waren
besondere Küchenwagen eingerich-
tet. Diese fahrenden Küchen sind
auch in der französischen Armee wäh-
rend der letzten großen Manöver ver-
wandt und haben sehr gute Dienst«
geleistet.

Die brave und schnei-
dige Haltung der beiden kühnen Luft-
schiff» Görgen und Plep von der
Luftschiffe» - Abtheilung eines Ber-
liner Regimentes, die über die Ostse«
hinüber getrieben wurden und nach
Beftehung großer Gefahren in Schwe-
den landeten, hat bereits militärisch«
Anerkennung gesunden. Görgen, de»
Führer des Ballons, wurde zum Ge-
freiten ernannt, seinem Kameraden
Plep wurden drei Tage Mittelarrest,
die ihm vor Antritt der Fahrt zudik-
tirt waren, geschenkt. Görgen ist
Kölner, Plep Königsberger von Ge.
burt. Von der beispiellosen Kalt-
blütigkeit der beiden wackeren Solda-
ten wird uns folgendes mitgetheilt:
Um nach beendeter Fahrt die verschie-
hat, genau feststellen zu können, wird
zu jeder Fahrt ein sogenannter Baro«
zu ejder Fahrt ein sogenannter Baro-
graph mitgenommen. Dieses Instru-
ment, eine Art Uhrwerk, zeichnet
selbstthätig auf einem Blatt Milli-
meterpapier. das aus einer sich drehen-
den Walze besestigt ist, genau die

Kurve ab. Der Führer des Ballons,

Luftschiffer Görgen, hat es sertigge-

starrt im Netzring sitzend, den Strei-
fen Papier aus dem Barographen an

sich zu nehmen, bevor er das Instru-
ment versenkte.

?Eins der bemerkens-
werthesten Bildei dei nächsten Aus-
stellung dei Londoner Akademie wird
ein Porträt des Altmeisters der eng-

lischen Malerei W. P. Frith von dem

begabten jungen Maler H. Keyworth
Raine sein, das ?im Dunkeln gemalt"
ist. Die Sitzungen haben in einem
Raum stattgesunden, der nur durch
ein Fenster erhellt wird, und auch
dieses war während der Arbeit fast
vollkommen abgedunkelt worden. Der
Mitarbeiter eines Londoner Blattes,
der das Bild besichtigte, fand den

Künstler dabei beschäftigt, einige letzte
Pinselstriche auszusetzen. Es war
schwer, in dem Halbdunkel irgend
welche Gegenstände zu unterscheiden,
als aber die Vorhänge zurückgezogen
wurden, sah der Besucher das fertige
Bild, das den alten Maler in packen-
der Lebendigkeit darstellt. Auch das
Modell selbst war erstaunt über das
Resultat; wie der junge Künstler bei
seiner Methode dies habe erreichen
können, verstünde er nicht, meinte
Frith dann. Raine lachte und sagte,
er habe das Bild in süns Sitzungen
vollendet; bei vollem Licht hätte er

sicher die doppelte Zahl von Sitzungen

gebraucht. Sein künstlerisches Ziel
geht dahin, durch diese eigenartige
Methode ein Helldunkel zu erzielen,
wie es Rembrandt zu höchster Mei-
sterschaft entwickelt hat.


